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Berlin, vom 29. Februar. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
eruht, den bisherigen Geheimen Ober⸗-Juſtiz⸗ 
und vortragenden Rath im Juſtiz⸗Miniſterium, 
Dr. von Möller, zum Vite⸗Präſidenten des 
Ober⸗Landesgerichts in Stettin, mit Beibehal⸗ 
tung feines Ranges als Geheimer Ober-⸗Juſtiz⸗ 
Rath, zu ernennen. 8 
f Berlin, vom 1. März. - 

Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Landſchaftsmaler Koekoek zu Kleve 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem För⸗ 
ſter Hellwig zu Meſſow das Allgemeine Ehren⸗ 
er und dem Schiffer Gaſche aus Mühlow 
ei Kroſſen die Rettungs⸗Medaille mit dem Bande 
Bas ferner den Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 

irektor König zu Görlitz zugleich zum Kreis- 
Juſtizrath des Pörlizer Kreiſes; den Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts-Aſſeſſor und Herzogl. Brauuſchweig⸗ 
OelsſchenFürſtentzumsgerichts⸗Kath Schliemann 
zu Oels zum Land- und Stadtgerichts⸗Rath bei 
dem Land- und Stadtgerichte zu Löbau; und den 
Land- und Stadtgerichts⸗Direktor Reuter zu 
Tilſit zum Direktor des Stadtgerichts zu Königs⸗ 
berg in Preußemzu errennen; den Büreau⸗Vor⸗ 
ſtebern bei denſProvinzial⸗Steuer⸗Direktoraten: 
Fillié in Stein, Biernacki in Poſen und 
Boulogne in Köln, ingleichen dem Regiſtrator 
Riedel in Brezlau den Dienſt Charakter eines 
Kanzlei⸗Raths, Myd den Provinzial⸗Steuerkaſſen⸗ 
Rendanten Rother in Magdeburg, Zettwach 
in Stettin, Hoffmann in Poſen und Bach in 
Danzig den Dienſt⸗Charakter als echnungs⸗ 
Ratb; fo wie dem Ober⸗Landesgerichiß Sekrekair 


Kayſer in Naumburg bei der nt feinen Antra 
erfolgten Dienſt⸗Entlaſſung den Charakter als 
Kanzlei⸗Rath zu verleihen. 
Paris, vom 24. Februar. 

Deputirtenkammer. Sitzung vom 23ſten 
Aus dem Bericht des General Allard, die Peti⸗ 
tionen wegen der Fortificatign von Paris betref⸗ 
fend, geben wir nachträglich Folgendes. Der 
Berichterſtatter theilt die Bittſchriften in vier 
Klaſſen, je nach den Theilen Frankreichs, aus de⸗ 
nen ſie eingegangen ſind. Sie alle ſind einander 
völlig gleich darin, daß fie die Demolirung der 
bereits errichteten Werke, — die Verweigerun 
newer Mittel zum Bau, — und die Hinderun 
der Armirung verlangen. Was nun die Werke 
ſelbſt anlangt, ſo ſind dieſelben ſeit der letzten 
Seſſion ſo ſtati fortgeſchritten, daß ſie binnen 
zwei Jahren vollendet fein werden ohne die Be⸗ 
willigung von 140 Millionen zu überſchreiten. 
Es ſind 25,000 Mann fortdauernd beſchäfti 
worden, ohne die mindeſte Störung der Ruhe in 
der Bannmeile. Der Anblick der Werke, weit 
entfernt rauh und abſchreckend zu fein, iſt regel⸗ 
mäßig, oft wahrhaft ſchon, und ſehr wohl auch 
zum Schmucke der Haupkſtadt geeignet. Die be⸗ 
antragte Zerfiörung derſelben würde ein Akt des 
Vandalismus ſein, der Frankreich dem Gelächter 
von ganz Europa Preis geben müßte. — Der 
Redner prüft hierauf die Meinung des Herrn 
Arago, daß man die Ringmauer laſſen, die Forts 
erſtören möge, und zeigt die Unhaltbarkeit der⸗ 
jeen Die gehäffige, abſichtlich verbreitete An- 
icht, als könnten die Forts dazu dienen, die Ge⸗ 
baude der Hauptſtadt zu zerfidren, widerlegte er 


aufs vollſtändigſte. Das Louvre, die Tuillerien, 
der größte Theil aller Hauptgebäude von Paris 
find ganz außer der Schußweite der Kanonen in 


der Fortiſikationslinie. 


Die größte Entfernung, 


welche die Artillerie mit ihren Geſchoſſen errei⸗ 
chen könne, ſei 4000 Metres (eine ſtarke halbe 


Denifhe Meile) und d 


ie entfernteſten Häuſer der 


Vorſtadt würden daher ſicher vor dem Feuer der 
Forts ſein. Folgende Entfernungstabelle, die er 
mittheilt, macht dies anſchaulich: 
Entfernung von Entfernung 
der Ringmauer. vom Louvre 


Charenton . 
Nogent . 
Rosny 
Noiſſ . 
Romainvpille 
Abbevilllers 
Oeſtlich von St. Denis 
Mont Valerien 
„ e 
Vannes 
Montrouge. . 
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“rn 7 a. 2 5 
tlichkeit der Feſtungswerke 
doch 1815 würden ſie 


Frankreich gerettet haben. (2) — Der Redner 


50 t durch Beiſpiele, 


wie lange ſich Citadellen 


alten können. Antwerpen habe ſich 1832, ob⸗ 

wohl durch eine furchtbare Artillerie und die beſten 

ajagenienr-Sorps angegriffen, 24 Tage gehalten, 

an hahe dem Volk Schrecken einzujagen ges 

ſucht durch die une ente l fel das Fort von 
aſſe 


Vincennes ſo ungehen 


re n von Geſchützen 


aller Art enthalte. Es habe 1830 530 Gefchüße 
ehabt, jetzt 328. Die Nicht⸗Armirun der Fe⸗ 
Fun swerke ſei eine Thorheit ohne Glei en, denn 
ie Kammer habe doch wahrſcheinlich bei Voti⸗ 
rung derſelben nicht gewollt, daß die Werke einen 
todten Namen tragen, ſondern daß ſie wirklichen 
Nutzen haben ſollten. Daher müſſe auch ein Fond 
ur Armirung in Anſpruch genommen werben, 
Die eſtungswerke von Paris feien ein glänzen⸗ 
es Denkmal der Franzöſiſchen raft und Einig⸗ 
eit, und könnten einſt das Palladium der Stadt 
und des Staats werden. — Es wird beſchleſſen, 


die nähere Diskuſſton d 
ufeßen. 


arüber auf den Aten März 


Die bereits — . Nachricht von der Be⸗ 
e 


| nahme der In 
b 


e Otaheiti durch den Aranzöfi- 
en Contre⸗Admiral Dupetit⸗Thouars war N 


ord 


erdeen ſchon vor etwa vierzehn Tagen bekannt. 
Lord Cowles hatte ſogleich von ihm den Auftrag 


erhalten, dem Kabinet 


der Tuilerieen Vorſtellun⸗ 


gen dagegen zu machen. Die Anwort des Herrn 


uizot lautete bisher, 


die Franzöſiſche Regierung 


hätte noch keine direkten offiziellen Nachrichten 


bierüber empfangen und könnte mithin keine be⸗ 
ſtimmte Erklärung von ſich geben, fo lange fie 
nicht über die wahre Sachlage vom Contre⸗Admi⸗ 


daß Lord Cowley ſich vor zwei Tagen nach dem 
auswärtigen Amte begeben habe, wo er über die 


„. Der Britiſche Botſchafter ſoll dabei im 
Namen ſeiner Regierung die Wiedereinſetzung der 
Königin Pomare in ihre Herrſcher⸗Rechte ver⸗ 


des Lord Cowley will man schließen, daß die Britiſche 
n wenigſtens vor der Hand den Beſttz 


der Inſel Otaheiti anzuerkennen. Aus der 900 
Otahaiti in den Händen Frankreichs 


empfangen und mit Anreden begrüßt worden. 
Am folgenden Tage (20ſten) wohnte fie dem Got⸗ 
tesdienſt 


ot nach Avignon ab. Am 23ſten trifft ſie in 
Perpignan ein, und es ſcheint jetzt außer Beige 
daß fie ſich zu Port⸗Vendres einſchiffen wird. 
Das Journal des Debats enthält (nach der Ga- 
zette des Tribuneaux) einmal wieder eine gräß⸗ 
liche Schilderung von Gräueln, die in der Pflan- 
erſtätte Marianne zu Cavennes 5 der Franzö⸗ 
iſchen 5 gegen die unglücklichen Neger 
verübt ſind. Es hatte ſich nämlich unter den Yen 
gern von Marianna eine furchtbare Krankheit 
gezeigt, der die ſtärkſten Neger unterlagen, und 
die man der Vergiftung zuſchrieb. Ein im Rufe 
der Zauberei ſtehender Neger wurde deßhalb zur 
Unterſuchung gezogen, doch freigeſprochen, da ich 
nichts gegen ion ergab. Allein es war bei der 
Gelegenheit zur Sprache gekommen, daß der Ne⸗ 
— ufſeber Fourier ſich die ſchrecklichſten Miß⸗ 
andlun in gegen die Neger zu Schulden kom⸗ 
men ließ, indem er ſie durch die barbariſchſten 
Mittel zur Arbeit zwang, ſelbſſ wenn fie elend 
krank waren, weil er einen Anleil an dem Er⸗ 
gebniß der Pflanzung hatte. So hatte er einen 
Neger, Gros Bibi genannt, wegen eringen Ver⸗ 
gehens an eine Leiter er von beiden 
Seiten durch zwei andere 1 40 furchtbar peit⸗ 
chen laſſen; alsdann ließ er ihm von jedem Ne- 
ger der 1 e ing Geſicht ſpucken, und mit 
einem mitggiiernen Nägeln beſchlagenen Holz⸗ 
ſchuh auf e Backen schlagen; er ſelbſt ſtieß dem 


Unglücklichen mit dem Fuß einige Zäbne ein! 
Damit nicht zufrieden, verurtheilte er ihn zu einer 
qualvollen Schlafſtätte, und ließ ihm einen Mo⸗ 
nat lang täglich beim Aufwercken 25 Peitſchen⸗ 
biebe . Gros Bibi ſtarb endlich an die⸗ 
ſen Martern. Dies wurde durch 22 Zeugen be⸗ 
ſtätigt; Fourier ſelbſt räumte den größten Theil 
der Beſchuldigungen ein. Noch andere Gräuel 
kamen an den Tag. Eine junge Negerin hatte 
ſich geweigert, dem unglücklichen Gros⸗Bibi ins 
Geſicht zu ſpeien und ihn mit dem Holzſchuh zu 
ſchlagen. Dafür erhielt fie 29 Peitſchenhiebe auf 
den nackten Leib, die ihr eigener Mann ihr ge- 
ben mußte!! — Wie immer in den Colonien, 


fand jedoch das Scheuſal Fourier ſeinen beredten 


* 


Advokaten! Obgleich er ſelbſt ſagte, als man ihn 
am Schluß der Unterſuchung fragte, ob er noch 
etwas zu feiner Vertheidigung anzuführen habe, 
»daß er glaube, die Zwangsarbeit nicht verdient 
zu haben,“ ſo ſprach ihn doch die Jury völlig 
frei und er kann nun auch ſeiner Nache gegen 
die Zeugen unter den Negern freien Lauf laſſen! 
— 18. Februar. Die Fregatte Sirene 
und die Kriegsſchaluppe Victorienſe find am 26. 
Dezember zu St. Croir de Teneriffa angekommen, 
und haben am 1. Januar ihre Reife nach China 
ortgefegt. Herr v. Guiche, einer der Geſandt⸗ 
hafts-Attaches, iſt Krankheitshalber auf der In⸗ 
ſel zurückgeblieben. 
London, vom 24. Februar. 5 
Unterhaus. Sitzung vom 22. Februar. Sir 
. Grey ſtellte an den Premier ⸗Miniſter 
dieſelbe See über die Beſitznahme Tahiti's, 
welche Lord Brougham an Lord Aberdeen gerich⸗ 


tet hatte. Sir Robert Peel erklärte, daß er nun⸗ 


mehr beſtimmte Nachrichten über dies Ereigniß 
erhalten habe, und auf die Frage eine beſfere 
Antwort geben könne, als vor einigen Tagen. 
„Der Franzöſiſche Admiral bat Beſttz von der 
Infel genommen“, ſagte der Miniſter, „aber al⸗ 
les, was ich jetzt ſagen kann, iſt, daß ich dieſen 
Vorfall ſehr bedaure. Ich habe indeß keinen 
Grund, zu glauben, daß der Franzöſiſche Admiral 
mit Zuſtimmung und unter darauf bezüglichen In⸗ 
ſtruktionen der Franzöſiſchen Regierung gehandelt 
bat; da wir aber noch keine Mittheilungen dar⸗ 
über von dieſer Regierung haben erhalten können, 
fo müſſen alle weiteren Erörterungen über die 
Sache unterbleiben.“ 

Unterhaus. Sitzung vom 23. Februar. Die 
fortgeſetzte Debatte über Irland wurde diefen 
Abend vom General⸗Anwalt Englands, Sir F. 
Pollock, eröffnet. Sir Robert Peel erklärte 
die hiſtoriſchen Behauptungen O' Connells für un⸗ 
begründet. Das unabhängige Parlament, von 
welchem er gesprochen, ſei das verderbteſte gewe⸗ 
fen, das je exiſtirt. Die letzten 20 Jahre ſeines 
Beſtehens böten eine Reihe von irländiſchen In⸗ 


er Parteizwecke verfolge. 


ſie ſe 


furreftionen dar; überdies ſei es ausſchließli! 
aus Proteſtanten zuſammengeſetzt geweſen. Lord 
Ruſſels Antrag ſei ein Partei- Antrag und daher 
ein Tadel gegen die bestehende Regierung darin 
eingeflochten. Im März v. J. habe die Agita⸗ 
tion begonnen, die Regierung Habe fo lange zu⸗ 
gefehen, weil ſie es für unweiſe hielt, außerdr⸗ 
dentliche Vollmachten vom Parlament zu begeh⸗ 
ren; dagegen feien die Whigs bei früheren Ge- 
legenheiten gleich um eine Di 9 e eingekom⸗ 


men. Uebrigens habe es die Regierun lange 
vor der beabſichtigten Verſammlung von lontarf 
an direkten Warnungen nicht fehlen laſſen. Jene 


Verſammlung ſollte an dem Jahrestage der Irland. 
Rebell ion ſtattfinden, die Regierung mußte nun 
einſchreiten. Jede Abſicht der Nichtachtung der 
Katholiken desavouirte der Minifter. Nach dem 
bremier-Miniſter ſprachen noch Herr Roche und 
ord J. NRuſſel, welcher in Abrede ſtellt, daß 
Hierauf kam es zur 
Abſtimmung und Lord Ruſſells Antrag, den 
Zuſtand Irlands in Erwägung zu ziehen, 
wurde nach neuntägigen Debatten, mit 
324 gegen 225 Stimmen verworfen. 

Es macht unangenehmes Aufſehen, daß ſämmt⸗ 
liche Bäcker in London am 20. d. die Brodpreiſe 
erhöht haben. Obgleich Engliſcher Weizen noch 
in Ueberfluß vorhanden iſt, fo find doch in letzter 
Woche bedeutende Vorräthe ausländiſchen Weizens 
eingeführt worden. 3 

In den Kohlengruben von Packſield, in der 
Nähe von Wolverhampton, hat man einen ganz 
foſſilen Wald entdeckt, die Stämme ſtehen noch 
aufrecht und man hat deren 73 geaählt. 2.07 

Odeſſa, vom 21. Januar. (2. Februar). 

(Schleſ. Z.) Den 13. (25.) Januar fand 
hier die Einſegnung der Truppen ſtatt, die den⸗ 
ſelben Tag nach dem Kaufafus ausrückten; es 
war eine ergreifende Scene. Trotz dem, daß dieſe 
Soldaten mitten im Winter einen Marſch von 
1600 Werſten durch ganz öde Gegenden und dann 
einen Kampf mit hinterliſtigen Räubern vor ſich 
haben, ſah man ihnen doch nicht die geringſte 
Niedergeſchlagenheit an, im Gegentheil erſchienen 

“ woßlgenuth. Der Kaiſer will durch⸗ 
aus in dem diesjährigen Serbäuge dem geld⸗ und 
menſchenraubenden Tſcherkeſſen⸗Kriege ein EN 
machen. Der Effeftivbeftand der Armee in Kau⸗ 
kaſien ſoll bis auf 200,000 Mann gebracht wer⸗ 
den; aus Beſſarabien marſchiren 8 Regimenter 
Infanterie und 4 Regimenter Cavallerie mit ihrer 
Artillerie dahin, aus Moskau 16 Bataillone. Se. 
Majeſtät der Kaiſer gedenkt die oberſte Leitun 
der militairiſchen Operationen ſelbſt zu übernehmen, 
wenigſtens wird er ſich gang beſtimmt aufs Früh⸗ 
lahr in jene Provinzen begeben, es läßt ſich wohl 
denken, daß unter den Augen des von Den SENDER. 
ſo geliebten Monarchen Wunder der Tapferkeit 


= 


eſchehen werden. Wir, die dem Kriegs ſchauplatze net iſt. Man wird ſehr bald berechtigt ſein 1 
1 ſind, können das Intereſſe nicht theilen, behaupten, daß jedes, a Bas fete 
was viele für die Tſcherkeſſen fühlen; es ſind gewöhn⸗ Eiſen ahn Project, an der erliner Börſe mit 
liche Räuber, und der Krieg iſt von Seiten Rußlands Glück auszubeuten iſt, ſobald geſchickte Hände 
ſeit längerer Zeit mehr ein vefenfiver als ein offenſi⸗ dabei im Spiele find. 0 
ver. Schlimm iſt es für Rußland, daß die verſchiede⸗ Berlin, 27, Febr. (Voſſ. Z.) Geſtern be⸗ 
nen Stämme jetzt unter ſich einig ſind, und unter ging der polytechniſche Verein hieſelbſt das 
einem Chef, dem tollkühnen Schamil ſtehen; auch Feſt feines fünfjährigen Beſtehens durch ein Mit⸗ 
Kanonen haben ſie, mit denen ſie im vorigen tagsmahl im Kroll ſchen Etabliſſement, wie Ber⸗ 
Jahre die Ruſſiſchen Grenzfeſtungen beſchoſſen, es lin es, was die Zahl der Theilnehmer anlangt, 
iſt alſo kein Zweifel, daß ſich europäiſche Offiziere noch nicht geſehen bat, denn es beſtand aus 1200 
bei ihnen befinden. Zu wünſchen iſt jedenfalls, und etlichen Gedecken. Schon der Anblick des 
daß dieſem verheerenden Kriege recht bald ein vorher eingerichteten Lokals war überraſchend, 
Ende gemacht würde. vollends aber als die mit Blumen reich geſchmück⸗ 
Vermiſchte Nachrichte n. ten Tafeln durch die Gäfte befegt waren, da die 
Berlin, 23. Febr. (Weſ. Z.) Ob die War- Anweſenheit von Frauen dem efte einen Glanz 
nung des Sinang- Mineſterinms gegen Täuſchun⸗ verlieh, deſſen wir ung bei gro 
en durch Aktien = Zeichnungen oder Promeſſen⸗ nur allzuſelten erfreuen, 5 
usgabe für nicht genehmigte Eiſenbahn-Unter⸗ waren 25 Tafeln von vefpeftive 12 bis 36 Cou⸗ 
nehmungen die gewünfchten Früchte tragen wird, verts gedeckt, im Ganzen für etwa 800 Perfo- 
ſteht dahin, ich melnerſeits bezweifle es ſogar, nen; in jedem der beiden anſtoßenden Sale ſah 
allein die Staats⸗Regierung hatte die dringende man zwei längere Tafeln, von etwa 100 Gedecen 
Verpflichtung, ihrerſeits zur Verhütung von Ak- eine jede, und außerdem noch einige kleinere, ſo 
tien ⸗Schwindeleien beizutragen. Das Unweſen daß dieſe Räume ungefähr 400 Gäſte aufnahmen. 
an hieſiger Börſe iſt ſo 55 geſtiegen, daß faſt Von den Logen aus war der Anblick dieſer faſt 
keine Art der Täuſchung für unerlaubt ehalten unabſehbaren Verſammlung ein in der That pracht⸗ 
wird, wenn ſie nur den beabſichtigten en hat, voller zu nennen, und das Auge vermochte die 
und die Betrogenen ſind leider faſt nur in den Grenze der ſo geordneten Gäſte kaum zu errei⸗ 
Reihen derjenigen Spekulanten zu ſuchen, welche chen; die letzten Tafeln verloren ſich in durchein⸗ 
die Sparpfennige vieler Monate und Jahre in ander ſchwimmende Maſſen von bewegten Geſtal⸗ 
dieſen bodenloſen Schlund werfen. Einige Bei⸗ ten und Farben; zumal als das Lampenlicht die 
ſpiele ſolcher Täuſchungen: Die techniſchen Vor- Säle durchflimmerke und deſſen blendende Strah- 
arbeiten in Beziehung auf die Richtung der Bahn len ſich in den Räumen kreuzten. — Verſamm⸗ 
nach Königsberg, ſind, wie ich mit Beſtimmt⸗ lungen dieſer Art bieten mancherlei Schwierige 
heit weiß, noch nicht beendigt. Eine Entſcheidung keiten dar. Die erſte war die des Vorfahrens. 
über die Richtung derſelben iſt mithin erſt in Zwölfhundert Gäſte ſetzen mindeſtens 400 Wagen 
einigen Monaten zu erwarten, jetzt aber noch voraus, und dieſen bedürfen eine anſehnliche Zeit, 
ar nicht möglich; allein den kleinen, leicht um ſich ihres Juhalts zu entledigen. Daher ent» 
eie enen, Spekulanten iſt glaublich gemacht, ſtand ſchon auf der halben Länge des Exerzier⸗ 
jene Entſcheidung ſei für die Richtung über Stet⸗ platzes ein Stillſtand der von hinten her immer 
tin bereits erfolgt, und binnen wenigen Tagen dichter anwachſenden Wagenreihe; man ſuchte, 
wurde dadurch der Zweck erreicht, die Berlins den freien Raum benutzend, ſich durch Fahren 
Stettiner Aktien um 10 pCt. höher zu bringen. quer über den Platz, oder wenigſtens auf Seiten⸗ 
Von Genehmigung einer Eiſenbahn nach Po⸗ wegen den Vorſprung abzugewinnen. Der Vor⸗ 
en kann begreiflich gar nicht früher die Rede theil war indeß nur ein ſcheinbarer, denn, vor, 
ein, als nach erfolgter Beſchlußnahme über die dem Hauſe angelangt, konnten doch nur die in 
ahn nach Preußen. Demungeachtet wurde vor der Reihe gebliebenen Wagen einzeln vor die 
etwa acht Tagen das Gerücht verbreitet, eine, Eingangsthür gelangen, und das üble Thauwet⸗ 
Eiſenbahn von Frankfurt nach Poſen ſei geneh⸗ ter machte es den 8 : 
migt, und trotz der offenbaren Unwahrſcheinlich⸗ auch nur 20 Schritte von dem eigentlichen Halt. 
keit deſſelben, trotz der Gewißheit, daß eine ſolche punkt entfernt, 1 en. So dauerte es 
Bahn weder Staats Garantie erhalten werde, denn, obgleich die Gäſte ſich ö 
— überall eine Ausſicht auf Ertrag biete, — an, und im Durchſchnitt ziemlich pünktlich alan 
wurden am zweiten Tage die Zuſicherungsſcheine menfanden, doch bis gegen 4 Uhr, bevor die 
mit S pet. Aufgeld bezahlt. Die Haupt⸗Bethei⸗ efüllt waren, und das Zeichen zum Beginn der 
ligten eilten mit Courierpferden nach Poſen, und afel gegeben werden konnte. Im Innern ließ 
18 Mill. Thaler wurden gegeiöinet, wihrend der übrigens die außerſt forgfältig getroffene, über 
wahrſcheinliche Bedarf zu 5 Mill. Thlr. berech- ſichtliche Anordnung Jeden feinen Plaß ſehr leicht 


finden. Eine Ouvertüre, von dem Herrn Kam⸗ 
mermuſikus Gährich eigends für das Feſt compo⸗ 
nirt, und von dem Muſikcorps auf dem Orcheſter 
ausgeführt, leitete die Feier muſikaliſch ein, und 
gab eine leicht aufgefaßte Andeutung durch das 
am Schluß angebrachte Thema des Volksliedes: 
„Heil dir im * — Der Vorſitzende 
des Vereins, Hr. Obriſt⸗Lieutenaut, Profeſſor 
Dr. Turte, eröffnete ſodann das Feſt durch eine 
Anrede an die Geſellſchaft, welche ſich über Zweck 
und Wirken des Vereins, und über feine Bedeu⸗ 


tung, in unſrer Zeit „die Würde des Men⸗ 


ſchen und freien Staatsbürgers in jedem 
Gewande zur vollſten Anerkennung zu 
bringen“, ſehr angemeſſen ausließ. Dayan 
knüpfte ſich der Toaſt auf Se. Maj. den König, 
die Königin und das Königliche Haus, der unter 
den Fanfaren des Orcheſters ſeinen vollen feurigen 
Wiederklang in der zahlreichen Verſammlung fand. 
Oderberg, 25. Februar. (Voſſ. 3.) Vor 
einigen Wochen meldete Ihre Zeitung einen in 
der Königl. Münze verübten Diebſtahl im Be⸗ 
trage von 900 Thaler mittelſt gewaltſamen Ein- 
bruchs, ohne daß man jedoch dem Diebe auf der 
Spur ſei. beeile mich nun, Ihnen die inte⸗ 
8 an erfreuliche Mittheilung zu machen, 
daß, wie ich ſo eben aus glaubwürdiger Quelle 
erfahre, der Thäter in dieſen Tagen hier in un⸗ 
ſerer Gegend durch einen beſonderen Zufall er⸗ 
mittelt worden ſei. Es ſoll der Sohn einer 
armen Wittwe aus einem Dorfe bei Joachimsthal 
ſein, welcher, als Arbeiter in der Königl. Münze 
ſeit längerer Zeit beſchäftigt, das Geld durch Ein⸗ 
bruch von unten durch das Gewölbe und den 
Fußboden entwendet und einen Theil davon ſeiner 
Mutter zum ne hätte. Dieſe habe 
nun in Angermünde Einkäufe gemacht, und dort 
bei Jemandem durch ein Thalerfüd mit der Jah⸗ 
reszahl 1844 Verdacht erregt, auf deſſen Anzeige 
die Sache nach Berlin berichtet ſei. Bei einer 
darauf vorgenommenen Hausſuchung habe dieſelbe 
zwar anfänglich hartnäckig Alles gelängnet, in⸗ 
deſſen habe man endlich nach langem Suchen das 
Geld in einem Topf im Kachelofen gefunden, und 
auch die Fran zum Geſtändniß gebracht. 
(Allgem. Ztg.) Aus Berlin wird wieder 
diel von einer bevorfichenden Umgeſtaltung der 
Landwehr geſchrieben. Diesmal ſollen die aus 
den freiwilligen Einjährigen nach einer ſumma⸗ 
riſchen Prüfung gewählten Landwehr⸗Offtziere, 
die ſonſt in bürgerlicher die Aft leben, ganz 
aufhören und ftatt ihrer die Anführer bei den 
Uebungen dem ſtehenden Heer entnommen werden. 
Eine ſolche Aenderung wäre gewiß keine Verbeſ⸗ 
lh ſie würde das ganze Inſtitut der volks⸗ 
thümlichen Wehrverfaſſung Preußens, daß fi 
bereits im Kriege wie im Frieden na 

ch bewährt hat, über den Haufen ſtürzen: 


außerdem ſpricht dagegen, daß durch Beſeitigung 
der Landwehr⸗Offi 55 eine weit größere Zahl 
Linien-Dffiziere krforderlich und es alſo auch nö⸗ 
thig werden würde, das Budget für das Laud⸗ 
heer, das verhäftnißmäßig schon ſehr hoch iſt, 
noch weiter zu erhöhen. — Von der Ruhr ver⸗ 
nimmt man, daß die Anlage einer Eiſenbahn von 
dem Ruhrort gegenüber liegenden Dorfe Hom⸗ 
berg über Krefeld in die an Fabriken reiche Ge⸗ 
gend Gladbachs im Werke ſei. Dieſer würde da⸗ 
durch nicht nur das Kohlenrevier der Ruhr auf⸗ 
Detech, ſondern ſie würde auch mit der Rhein⸗ 

eſerbahn und wahrſcheinlich der Holländiſchen 
Rheinbahn in Verbindung gebracht werden, indem 
bekanntlich eine Zweigbahn von Ruhrort nach der 
Lipperhaide zum Anſchluß an die Rhein⸗Weſer⸗ 
bahn in Ausſicht ſteht. Der Stadtrath von El⸗ 
ee hat ſich verpflichtet, der Wupper⸗Ruhrbahn⸗ 
Geſellſchaft die Zugänge vom Bahnhoſe in die 
Stadt auf Koſten Elberfelds zu verſchaffen, was 
einen Aufwand von 75,000 Thalern erfordert; 
dieſe Summe ſoll jedoch nicht auf den Gemeinde- 
Etat gebracht, ſondern durch eine Auflage auf 
die mittelſt der neuen Eiſenbahn der Stadt zuge⸗ 
führten Steinkohlen verzinſt und getilgt werden. 
Das zur Ausführung der Bahn von der Lippe 
(Hamm) nach der Ems nöthige Aetiencapital iſt 
bereits gezeichnet. 

Königsberg, 24. Februar. (Königsb. 3.) 
Auf die Seitens der Stadt erfolgte Einladung 
werden nach den neueſten Nachrichten Se. Maj. 
der König gegen Ende ul d. J. hieher zu 
kommen geruben, um ſowohl die Herbſtrevue ab⸗ 
unehmen, als den zu der Zeit hier ſtattfindenden 
Feierlichkeiten der Univerſität beizuwohnen. — Daß 
Herr Profeſſor Jacobi nach ſeiner erfolgten Ge⸗ 
neſung nicht mehr zur hieſigen Univerſität, deren 
ae er war, zurückkehren, fondern eine An- 

ellung bei der Univerſität Bonn annehmen werde, 
bezweifeln wir. Der Verluſt wäre ſehr groß, 
ſowohl für die hieſige Univerfität als für den 
Ruhm der Stadt. 

Düſſeldorf, 26. Februar. So eben trifft 
die betrübende Nachricht hier ein, daß das Dampf⸗ 
boot hieſiger Geſellſchaft „Elberfeld,“ welches an 
die Erbauer in London zurückgehen ſollte, um 
ſeinen Keſſel umgetauſcht zu erhalten, auf der 
Reiſe dahin, geführt durch Capitain Rob⸗ Stra⸗ 
nad, am 22ften d. M. unweit der Engliſchen 
Küſte geſcheitert iſt. Drei Engliſche Matroſen 
verloren dabei ihr Leben; der Kapitain und die 
übrigen 10 Mann retteten ſich mit genauer Noth. 
in der Schaluppe und wurden durch ein Belgi⸗ 
ſches Schiff aufgenommen. — Die „Elberfeld⸗ 
war für die Reiſe in London verſichert. 


Breslau, 22. Februar. (Br. Z.) Ueber ein 
neues Eiſenbahn- Unternehmen von diser e. 


deutſamkeit für unſere Provinz werden gegenwär⸗ 
tig die Final⸗Verhandlungen gepflogen. Es iſt 
dies eine Eiſenbahn zwiſchen Krakau und Berun, 
welche nach den vorläufigen Ermittelungen eine 
Länge von 7 Meilen haben und ein Kapital von 
erfordern wird. 


1. 200,000 bis 1,500,000 Thlr. 
Barometer: and Thermometerſtand 


arometer in „29.][ 325.34 [ 325,077 335/057 
Paier Linien Cl 335,01 364,35“ | 334.05“ 
auf 0 v vedugivt- 6 2. 333.30. [ 382.00. 332,28 
Thermometer 29: 2 9722 + 0,2° ar 1,4° 

Aenne 2e 
gr 21-05 — 39° 1 + 1,20 
— — 


Miſſions⸗Gottesdienſt. 

Der vierteljährliche Miſſtons⸗Gottesdienſt 
in der St. Peters: und Paulskirche findet 
Donnerſtag den “ten März, Nachmittags 
4 Uhr, Statt. Herr Divifionsprediger Budy wird 
die Predigt halten. Es wird aus dem Bollhagenſchen 
Geſangbuch gefungen. 

— . — 
Dienſtag am 5ten März R 

wird die Aufführung des Oratoriums „Der Meiſter 

von Avis“ im Hoͤrſaale des Gymnaſtums beſtimmt 

ſtattbaben, welches ich hiemit ſaͤmmtlichen verehrten 

Mitgliedern des Geſangvereins J. 977 mich beehre. 
r. Loewe. 


Eingetretener 
Concert des 
Herrn Hof-Rapellmeifters 

Dr. Franz Liszt 


N N 

auf Donnerſtag den 7ten d. M. 
verlegt werden, wo es beſtimmt um 7 Uhr 
Abends im Saale des Baierſchen Hofes 
ſtattfindet. 

Zugleich find wir beauftragt, dem geehr⸗ 
ten Publikum die angenehme Mittheilung 
zu machen, daß Herr Franz Liſzt wahr— 
ſcheinlich am Freitag ein zweites Concert 
veranftalten wird. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


Hinderniſſe wegen muß das 


(Leon Saunier.) 


Gymnasial-Vorschule. 

Um der in erfreulichem Fortschritt begriffenen 
Gymnasial-Vorschule eine sichere Grun lage zu 
geben, und zugleich vielfach geäusserten Wünschen 
zu entsprechen, beabsichtigen. wir, ‚auf Veranlas- 
sung der vorgesetzten Behörden, mit der genann- 


— 


ten Schule von Ostern ab 
Grundklasse zu verbinden, 
Kinder auch ohne voran *Bangenen Unterrie 
aufgenommen, und etwa drei Stunden täglich in 
den ersten Hlemeaten unterrichtet werden sollen; 
5 dass nunmehr die beiden Klassen der 
6.-V. eine vollständige, und in sich a geschlossene 
Elementarschule zu bilden bestimmt sind, Die ge- 
ehrten Eltern, welche hierauf reſlectiren, bitten Wir 
ergehenst um zeitige Anmeldungen, und werden 
zu diesem Ende die Unterzeichneten gern bereit 
sein, über Näheres die gewünschte Auskunft zu 
ertheilen. Stettin, den 22sten Februar 1844, 
N er Professor Grassmän h. 1 
er Gymnasiallehres W. Star 
wohhh. Kohlmarkt No. 431. 


Gffizielle Bekanntmachungen. 
Bekannt mach un g. 

Der erſte diesjährige Termin zur Prufung derjeni⸗ 
gen jungen Leute, welche die Vergani ung des ein⸗ 
jährigen freiwilligen Militairdienſtes in h neb⸗ 
men, iſt auf Sonnabend den 23 ſten Fr d. J., Nach⸗ 
mittags 3 Ubr, im Geſchaͤfts Lokal der Königl. Regie, 
rung bieſelbſt angeſetzt worden. 

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffent, 
lichen Kenntniß gebracht, daß die auf vorherige recht. 
En ſchriftliche Meldung zur wiſſenſchaftlichen Pruͤ⸗ 
ung zugelaſſenen Individuen drei Tage vor dem am; 
geſetzten Termin, alſo am Mittwoch den 20ſten März, 
Vormittags 9 Uhr, dem unterzeichneten Stellvertreter 
des Militair⸗Departements⸗Maths Bebufs Empfang⸗ 
nahme der Aufgaben zu den ſchriftlichen Arbeiten mit 
gehöriger Legitimation verſeben ſich vorzuſtellen haben. 
Stettin, den Sten Februar 1844. 
Koͤnigl. Departements, Kommjſſlon zur Prüfun der 
Freiwilligen zum einjährigen MilitaireDienk, 
Militatriſcher Seits: Von Seiten des Eiwils: 
v. Bagensky, Bendemann, 
Major. Regierungs⸗Rath, 
fuͤr den adweſenden Regierungs⸗ 
und Militaſr⸗Depart.⸗Ratb. 


: Bekanntmachung. 
Die Lebrerſtelle an der oberſten Elementarklaſſe der 
bieſigen Stadtſchule, verbunden mit dem Kantore und 
Organiſten Amt, iſt durch den Tod des bisherigen Vers 
ug erledigt und fol zum Affen April e. wieder bes 
ſetzt werden. Wir fordern deshalb qualiſſeirte Perſo⸗ 
nen, welche auf dieſe Stelle reflektiren wollen, bier, 
durch auf, innerhalb 14 Tagen in portofreien Briefen, 
unter Beifuͤgung ihrer Zeugniſſe, ſich bei uns zu mel. 
den. — Mit der Stelle it ein Einkommen von circa 
250 Thlr. verbunden, das nach dem Ableben eines 
Emeritus noch um 40 bis 50 Thlr. verbeſſert wird. 

Alt⸗Damm, den 25ſten Februar 1844. 


Der Magiſtrat. 
Berlin Ste 


noch eine ei entliche 
in welche e 
3 


ner⸗ enbahn. 
Wir bringen hiermit zur Iffentlichen Kenntniß, daß 
der vorhandene Vorrath kleiner Koaks auf unfe em 
Bahnhofe bier durch den Inſpektor für 15 ſgr. pro 
Korb — 2 Scheffel, . 
i en k 
a me 20 a5 Direktorium. 
Witte. Kutſcher. Ebeling. 


„ „ Kiterarifche und Runſt- Anzeigen. 

In der 8 Verlagsbuchhandlung iſt er⸗ 
ſchienen und in allen ſoliden Buchhandlungen, in Stet⸗ 
tin in der unterzeichneten, ud K 15 

1 8 
Köchin und Küche. 

Umfaſſendes Kochbuch der neueſten Zeit. 
Gründliche Ynmeitung in 720 geprüften Koch-Re⸗ 
cepten, wie man alle Arten von Suppen, Saucen, 
Semüfen, Fleiſch⸗, Fiſch⸗ und Mebtfpeifen, füßen Ger 
richten, Paſteten, Backwerk und Puddings u. ſ. w., 
auf die wohlfeulſte und geſchmackvollſte Art zubereiten 
kann. Nebſt einer Anweiſung, größere und kleinere 
Tafeln mit Geſchmack zu verzieren, ſowie die Gerichte 

zu ordnen: durch Zeichnungen erläutert. 
Von Julie Reich, geb. Schul. 3 
17 Bogen. 8. auf milchweißem ur, 
3 in Umſchlag, geb. 224 far. 
Ueberſicht des Inbalts und Anzahl der vers 
ſchiedenen Arten von Speiſen. 

60 Suppen, — 9 Kaltſchalen, — 34 Saucen, — 
26 Fiſchſpeiſen, — 52 Fleiſchſpeiſen, — 19 Kloͤßen, — 
12 Nudeln, — 33 Cremes, — 18 Gemüfen, — 34 
Puddings, — 11 Fladen, — 21 Auflauf, — 25 Paſte⸗ 
ten, — 21 Compots zu Braten, — 36 eingemachte 
Früchte. — 10 Salate, — 17 Eis, — 199 Backwerk, 
— 14 feines Backwerk, — 27 Gelee's, — 7 Eflige, — 
21 Getränke, — Anbang von verſchiedenen Recepten. 
Anleitung, größere und kleinere Tafeln mit Ger 
ſchmack zu verzieren. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung 
(Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 

So eben if erſchienen und bei 


E. Sanne 8 Comp. 


zu haben: 3 5 
Buntes Stettin. 
2s Heft 


* 
Preis 3 far... 
eriobungen. 

Die Verlobung unſerer alteſten Tochter Roſalie 
mit dem Kaufmann Herrn Tobias Fließ aus Arns⸗ 
u: 4.00 %% Verwandten und Freunden 

ie ri erer x i 
gen. Stalin, den ten W 1. ergebenſt anzuzei⸗ 

CE. Reiwald und Frau. 
Roſalie Rei wald, 
Tobias Fließ, 
Verlobte. 9 
Ent bin dun ger. 

Die beute fruͤh um 3 Uhr erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung meiner lieben Frau von einem gefunden Mädchen, 
beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Stettin, den 1ſten März 1844. 

S. Viénner. 

Meine geliebte Frau wurde heute von einem geſun⸗ 
den Knaben glücklich entbunden. = 

Stettin, den iſten u: 1844. 

arl Becker, Makler. 


„Die beute erfolgte glückliche Entbindung meiner lie, 
ben Frau, geb. Pfeil, von einem muntern Toͤchter⸗ 
chen, beehre ich mich, ſtatt beſonderer Meldung, hier⸗ 

durch ergebenſt anzuzeigen. 
Stettin, den Zen März 1844. 
Carl Droeſe. 


Todes fal re. 


Unſer freundliches, liebliches Mienchen wurde uns 
am iſten März, Nachmittags 3 Uhr, im Alter von 
43 Jahren vom Tode in Folge der Bräune entriffen. 
Freunde, denen wir dies anzeigen, werden die Ver⸗ 
größerung unſeres Schmerzes würdigen, und auch ohne 
Anregung ſind wir deren Theilnabme gewiß. 

Carl Auguſt Schulze und Frau. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Eingeſand t. 

Ich antworte mit dem gewünſchten Ja! febe aber 
bei der Abholung des Bewußten mit Beſtimmtheit 
einer Erflärung entgegen, wann und wo ich das Ver- 
gnügen haben kann, Sie perfönlich kennen zu lernen. 

€ 


Damen⸗Scheitel in neueſter Pariſer Fagon bei 
D. Nehmer & Comp., 


Coiffeurs de Paris. 


Comtoir und Wohnung < 
von Joh. Er Wolff 
Breitestrasse No, 362. 


3 Einem hochgeehrten Publico empfiehlt ſich Un: 
terzeichneter zur Ertbeilung gründlichen Clavier⸗ und 
Geſang⸗Unterrichts und bittet guͤtigſt darauf Reflekti⸗ 
rende ihre gefchägte Adreſſe abzugeben: kl. Oderſtraße 
No. 1071 dei Madame Maerſch. 

Adolph Maerſch, Muſik⸗Direktot. 


Einem geehrten Publikum und meinen geſchaͤtzten 
Kunden die ergebene Anzeige, daß ich mein Gefchäft 
am iſten April d. J. an den Kleidermacher Herrn 
Sturm übergebe. Fuͤr das mir geſchenkte Vertrauen 
berzlich dankend, bitte ich, daſfelbe auf meinen Nach⸗ 
folger uͤbergehen zu laſſen, welchen ich hierdurch be⸗ 
ſtens empfehle. G. E. Kayſer. 2 

Auf obige Anzeige mache ich hierdurch bekannt, daß 
ich das Gefchäft des Herrn G. E. Kayſer vom Affen 
April d. J. für alleinige Rechnung öbernebme, und 
bitte ein bochgeehrtes Publikum, das Vertrauen, deſſen 
ſich mein Vorgänger viele Jahre zu erfreuen hatte, 
auch auf mich übergehen zu Taffen, und perſpreche ich 
den mich Beehrenden eine ſolide und reelle Bedienung. 
Meine Wohnung bleibt unverändert in dem Hauſe 
des Herrn G. E. Kayſer, Schwelzerbof No. 848, eine 
Treppe hoch. C. H Sturm. 

Es iſt vor einiger Zeit ein Regenſchirm bei mir ſtehen 
gebliehen: der Eigentümer kann denſelben gegen Er⸗ 
attung der Inſertionsgebübren wiedererhalten. 

W. Schaͤffer, No. 725. 


zründlichen Fecht-Unterricht ertheilt 

eee Rodenberg No. 241. 

2 Vom Alten März ab iſt Meine Wohnung und 
Wörkhatte Ber Kir 
Pelzerſtraße No. 802. 

A. Beschoren, Drechsler. 
x Einem hochgeehrten 
SSR) Publikum hat bies 
* 2 N mit die ergebene An: 
N N zeige, daß ich die feit 
0 KUN einer langen Reihe von 
Jahren unter meiner 
Leitung beſtandene Tou⸗ 

. IE ren⸗Fabrik und Parfü⸗ 
merie, Waaren, Handlung mit dem heutigen Tage an 
den Herrn F. Menzel verkauft habe. 

Indem ich für das mir in dieſer Zeit in ſo unaus⸗ 
ſprechlich reichem Maße geſchenkte Vertrauen und 
Wohlwollen meinen herzlichſten Dank abſtatte, fuͤge 
ich zugleich die Bitte hinzu, dasſelbe auch meinem 
Nachfolger hochgeneigteſt angedeihen zu laſſen. 

Stettin, den 28ſten Februar 1844. 

C. W. Lind, 

Auf obige Anzeige mich beziehend, bitte ich, das mei⸗ 
nem Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch auf mich 
geneigteſt übertragen zu wollen, und gebe ich die Ver⸗ 
cherung, daß ich allen in dieſem Fache an mich gemach⸗ 
ten Anfprüchen völlig Genuͤge leiſten werde, da ich in 
den groͤßten Staͤdten Deutſchlands arbeitete und mir 
die hinreichendſten Kenntniſſe dazu erworben habe. 

Stettin, den 28ſten Februar 1844. 

F. Menzel, Reifſchlaͤgerſtraße No. 132. 

Einem geehrten Publikum beehren wir uns die Er; 
oͤffnune unſeres 8 

Material-Waaren⸗Geſchäfts, 

roße Oder⸗ und Hagenſtraßen⸗Ecke No. 69, 
ert ergedenſt anzuzeigen. Durch reelle Waare und 
prompte Bedienung werden wir um Ihr Wohlwollen 
bemuͤbt ſein und bitten Sie um geneigtes Vertrauen. 

Stettin, am Aften März 1844. 

Brötzmann & Fiedler. 

Eine m hieſigen und auswaͤrtigen Publikum zeige ich 

hiermit i 

die Verlegung 
meines Eisen-, Stahl-, Meifing-, Galante⸗ 
rie- und Kurz⸗Waaren⸗Geſchaͤfts nach dem frit, 
ber Meiſter'ſchen Haufe, Grapengießerſtraße 
No. 168, ergebenft an, mit der Bitte, mir das bier 
ber geſchenkte Vertrauen auch in dem neuen Local zu 
Theil werden zu laſſen, wogegen ich nach Moͤglichkeit 
bemüht ſein werde, daſſelbe durch billige Preiſe und 
aufmerkſame Bedienung zu rechtfertigen. i 
N C. Schwarzmannseder. 

Schlempe 
H. E. Heinrichs, Oberwiek No. 57. 


taͤglich bei 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum die 
ergebene Anzeige, dass ich mich hierselbst als 


Vergolder 


etahlirt habe und empfehle mich deshalb zur An- 
fertigung aller in meinem Fae vorkommenden 
Arbeiten ganz ergebeust, mit dem Bemerken, dass 
ich bei prompter und schöner Arbeit die billigsten 


ae stellen werde. 8. Rückfort R 


Louisensirasse No. 240. 


Es wird ein Damenſattel zu kaufen gefucht, Nähe 
res beim Gaſtwirth Herrn Wach, gr. Laſtadie. 


Getreide-Markt⸗preiſe. 
Stettin, den 2 Maͤrz 1844. 


Weizen, 2 Tir. 24 car, bis 2 Thlr. 61 ige, 
Roggen, U F s 132 » 
Gerke, Deer 
Hafer, S2 PZN ER, 22 . 
Erbſen, 1 st ee 


Fonds- und Geld- Cours. 


Berlin, vom 2 Mürn 1844. 


Staats-Schuld-Scheine .. 2.2.0000. 
Preuss, Engl. Ohlirationen 390. 
Prämfen-Scheine der Sechandl. . nr — 
Kur- und Neumärk, Schuld vorschreib. Se — 
Berliner Stadt- Obligationen — 
Danziger do, ia Theilew . — 
Westprenss. Pfandbriefe ..... 0... 1008 
Grossherzogl. Poneusche Plaudhriefe . . — 
do. de; da. ER — 
Ostyreussische do, An — 
pommersche 2 do. 2 er 
Kur- und Nenmärkische dus — 
Schlesische de. — 
— E 
Gold al mare... .... kersener. — 
Friedriechs d'or . 13,3 
Audere Goldmünzen & 5 Tblr. .....,, 111 
c 06 ae cin 1 4 
Actien. 
Berliu-Potsdamer Elsenhlh n... 5 1692 — 
40. do. Prlor.-Ublig, A Kiki 103} 
Magdeburg-Leipziger Kiveubahn . . . oo. — — 1193 
do. ao. Prior. -Oblig. 4 — N 
vgn, Planten“ ges. , L 10 88. 
un. de. Erler. Bü,; 5 Cr ee 44 — 11082 
Düsacht.-Elheuf. Eisenb aas. 5 — 99 
do. do. Prior.-Obli g. 14 4 99 4 
Rheizische Einenhahn . ,, 2 DE 5 8 uni 
do. Prior.-ODII gg. 41991 — 
Berlio-Brankfurter Eiscubahs + +4 -; 5 .— 1138 
do. do. brior.- Ogg 4 11043 1031 
Gber-Sehlesische Eisenbahn 14 6— Tpe= 
do, do. Lt. . 5. elanges. — /116 15 
Berlin-Stottiner Eisenbahu kit. A. u. 1. 1291 128 
c deb.- Halberstädter Rlcenbaha ., 1 113; 
Beni. -Schweidu.-Preiburger R. n 


Beilage zu No. 28 


nn ng — — 
Auktionen. 


Morgen Vormittag 9, Ubr ſollen Mönchenſtraße 
No. 609 mebrere gutt Möbeln, als: Sopba, Spinne, 
Spinde, Waſch⸗Toiletten. Tiſche, Komoden, Stuͤble, 
ingleichen Haus- und Kuͤchengeraͤth, öffentlich verſtei⸗ 
gert werden. Stettin, den 9 Dirt 1844. 

eis ler. 


Am 7ten und Sten Mirz c, jedesmal Vormittags 
9 Uhr, ſollen gruͤne Schanze Ne. 495: 1 Kronleuch⸗ 
ter, Gewehre, Oelgemaͤlde, gute Kupferſtiche, mabagoni 
und birkene Möbeln, wobei 1 Trumeaux, Sopha, 
Schreib⸗ und Kleiderſpinde, 1 Schreibburean, Komo⸗ 
den, Tiſche, Stühle; ferner: 1 Partie Schreibpapier, 
2 Faͤſſer Cichorien u. dgl. m., verſteigert werden. 

Reis ler. 


155 a & 

Am Dienſtag den öten März, Nachmittags 3 Uhr, 
werden wir durch ar Makler Herrn Büttner auf 
d oͤnigl. Packbofe ; 
em König 4 Both Zantiſche Corinthen, 

30 Ballen Lorbeerblaͤtter, 
meistbietend verkaufen laſſen. 

Stettin, den 27ſten Februar 1844. 

Simon & Comp. 


Die naͤchſte Holz⸗Auktion in der 
m Brunnfhen Forſt, Ds 
wobei wieder Kiefern, Eichen und Buchen vorkommen, 
findet am 
Freitag den sten März d. J., 
Vormittags 9 Uhr, an bekannter Stelle ſtatt. 
Die Gebruͤder v. Ramin⸗Brunn. 


A n 
Am Sonnabend den ten d. M., Nachmittags drei 
Ubr, werde ich in meiner Wohnung, Moͤnchenſtraße 
No. 458, 4 Aktien der Neuen Stettiner Zucker⸗Sie, 
derei meiſtbietend verkaufen. 
Boettcher, Makler. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 


Das in der kleinen Papenſtraßpe hie ſelbſt sub No. 307 


belegene, von Grund aus neu erbaute Wohnhaus nebft 
Zubehör, 5 Etagen hoch, maſſiv, mit 24 Stuben und 
gewölbten Kellereien, ſoll auf den Antrag des Beſitzers 
am löten März c., Nachmittags 5 Uhr, 
in meiner Wohnung meiſtbietend verkauft werden. 
Der Juſtiz-Kommiſſarius Krauſe. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 

Von meinen in Berlin mit großem Beifall aufge⸗ 
nommenen Uniform⸗Cravatten mit neuer Verdeckart, 
babe ich nun auch hier einen Vorrath, und empfehle 
ſolche als zweckmäßig und zu ſoliden, jedoch feſten 
Preiſen. G. A E. Schmuckert, = 
Grapengießerſtraße No. 427. 


Fein gemahlener Dünger-Gips if in beliebiger Quan. 
titaͤt bing zu haben bei Carl Auguſt Schulze. 


der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 4. Maͤrz 1844. 


Da ich mein Geſchaͤft in 
Stutz⸗ und Taschen uhren g 
r mit Nächſtem ganzlich zu räu⸗ 
e men beabfichtige, ſo verkaufe ich von 
ern heute ab alle Arten Stutz⸗ und 

any? Zufihen » Uhren zu dem Ein⸗ 
kaufspreiſe. L. F. Weiſ, 
Breiteſtraße No. 408. 
Ds RE EEE 
Ausverkauf zurückgeſetzter Waaren. EI 


Um vor der Meſſe mein Lager moͤglich ver- 2 
kleinern, habe ich ee we 1 
* 


oſten de 51 
uͤckgefetzt und verkanfe a en 216 2 
gonstong, Tſchuſan, Mousselin de laine-Roben, : 
attun und Weſtenſtoffe in Sammet, Seide, x 
Wolle und Pigus, ſo wie ſchwarze und cou: 
leurte Seidenſtoffe, glatt und fagonnirt, und * 
Franzoſiſche und Wiener Umſchlagekuͤcher, "2 gr. f 
ſpottbilligen Preiſen. Saͤmmtliche aaren; 
nd in den gangbarſten und echteſten Muſtern. * 
Eine Partie Florſhawls, um ſolche ſchnell und + 
gänzlich zu räumen, verkaufe ich von 5 fgr. an. 7 
Stettin, den 1bten Februar 1844. g + 
A. Philippi. # 
* 


2 
"= 


Werke 


Leeden tete: rr 
Friſche Rappkuchen billigſt bei 

Carl Pruͤſſing. 
Raffinirtes Rubol zu herabgeſetzten Preiſen, fo wi 
Leinöl und Leinfirniß bei Cori ie 
Echt engliſch Perter (double brown Stout 


ſern und Flaſchen bei Carl Pruͤſ er 
Cravatten, Sbleepfe, Shawls und Hals, 


tüächer der neueſten Art und olid i 
wieder und empfiehlt din empfing 


G. A. E. Schmuckert, Grapengießerſtr. No, 427. 


Ich habe eine Parthie Schleſ. Schnitt⸗Eiſen yı ib 

ligen Verkauf. Aug. F. Peg. ei — 

Weißen und rothen Klee, i . 

Saamen bite bei AR: 4 ft.) Tech 
Taetz & Co, Frauengraß⸗ No. 918. 


ag tee Nhe bes aepäbere, 

a g mit Dampfwagen und Dampf⸗ 

ſchiffen, a 5 ear, pr. Stück, bef egen zd Bemböf 
AJ. Schwolow. 


Frische Austern, f 
88 Rauchfleiſch, 17 nordiſche Anchovis, 


Friſche s 
j ſteiſch, ge 
arding ee und echten Limburger Käſe im 
Samburger Keler- 


— 


SSS Sache 
5 Meine in der letzten Frankfurter 
. eingekauften N 
Tuche und Wollenwaaren 8 
empfing ich bereits und empfehle 
dieſelben in einer reichhaltigen Aus⸗ 
G wahl meinen geehrten Abnehmern & 
8 aufs Angelegentlichſte. 
5 J. C. Jonas, & 
Schulzenſtr. No. 174. 8 
BEBSDDNIEPSOEHSHE 


8 


Re 


Den Empfang unſerer neuen Frankfurter Meß- 2 


* 


2 waaren zeigen wir hiermit ergebenſt an. > 


J. Lesser et Co.: 


„eee e e d lle eee 


* 
— 
* 


ine Leinen ⸗Waaren⸗ 


* * 
Lager it durch perföͤnliche Einkäufe aufs: 
5 en aſſortirt, und koͤnnen wir alle Sor 2 
z ten und Nrn. in weißer Leinen, ſowie Bett: und * 
# Bezugzeuge, Tiſch⸗ und Handtucherzeuge, Gedecke, 2 
e ee reiner Leinen, zu ſehr foliden Preis £ 
ſen empfehlen. 


J. Lesser et Co.: 


N lll lll een 
— — 


* 
* 
* 
* 
* 
BETT t e eee n 
* 
+ 
* 
* 
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“+++ 


KN l l l ET n 
* 


: Schwarze und con⸗ 
leurte ſeidene Zeuge; 
2 in glatt, geſtreift, carrirt, chinirt, moirirt und $ 
+ fagonnirt, empfingen in ſehr reicher Auswahl das $ 


Allerneueſte | 
: e. Lesser ei Co.: 
* 


„„ d l d e 


eher 


22 Mahagony und birkene Fourniere —— 
mahagony, ah ahorn und birkene Bohlen, Möbel. 
Verzierungen, als gewundene Säulen, Roccoco⸗Leiſten, 

eſtochene Kapitäler und Vaſen, Einlegungen, Adern :c. 
and wieder in ‚großer Auswahl vorraͤthig und wird 
billigſt verkauft bei J. Ebner, Roßmarkt No. 758, 

Neue Miſtbeetfenſter 
rden J. C. Malbranc/ 
aaa am Roßmarkt Ro. 708. 

N Ein Schaufen 


enſter und 4 Schiebefenſter zu einem 
No. 


2 un d zu verkaufen oberhalb der Schuhſtraße 


Je 


Leinenwaaren⸗Handlung 
S. Hirsch, Heumarkt No. 46. 


Von der Frankfurker Meſſe empfing i 
1 RN furter Meſſe empfing ich fo eben 


Ereas- und Bielefelder 
echte Leinewand 


zu den feſten Fabrikpreiſen von 8 Thlr. an. pr. Schock 


Weißgarn⸗Leinewand,; 


ungeklaͤrt, zu 60 Berliner 9: 2 
2 br. 9, 10 und 11 Tölr. Ellen, P br. 8 Thle,: 


Carrirte 


Bettbezugzeuge, 


roth und braun carrirt, 3 or, pro Elle 3 ſgr., 
4 br. pr. Elle 33 bis 4 far. 


Holland. Bettdrilliche, 


5 


br 5 bis 0 far., 4 br. blau, roth und weiß ge 
ſtreifte 71 b's 10 har. $ Be 


Federleinen, 


a Elle 4, 5 und 6 fgr. 


Tiſchtücher, Servietten 
und Tafelgedecke 


in beſter Qualſtät. 


S. IIIRSOII. 


a N EN nee “x 


„ „eee 


„„ „„ „eee tee e eee eee eee. 


„%%% „„ 


Durch neue Einkäufe in der Frankf. Rem.⸗Meſſe if 
mein Tuch⸗ und Wollen⸗Waaren⸗Lager 1 
wieder aſſortirt. — und empfeble ich zur 


Ausſtattung und Einrichtung 
mein vellſtändiges Lager von Leinenwaaren, beſtebend 
in Leinewand in allen gangbaren Breiten, Tafelgedek, 
ken in Damaſt und Zwillich, desgleichen Handtücher, 
Taſchentücher, Bettzwillich und Federleinewand x. 
Sämmtliche Artikel find von ſchzner Qualität und zu 
billigen Preiſen. F. G. Kanngietzer. 


Ein dauerhafter, in gutem Zuſtande ſich befindender 
Wagen mit Halbverdeck, auf eifernen Achſen und auf 
998 Federn ruhend, ſteht in Neukirchen bei Labes für 

en beſtimmten Preis von 85 Tylr. zum Verkauf. 

Stettin, den en Marz 1844. 6 

- Höppner, Major a. D. 


Holl. Süͤßmilchkaſe und Brab. Sardellen in ſchoͤner 


Qualitat billigſt dei 
Ong. F. Praͤtz, Schuhſtt. No: 855. 


Piorkowsky & Comp., 
Kohlmarkt No. 622 (mittler Laden). 
unſer Stickerei⸗, Weißwaaren⸗, Gardinen⸗ 


und Möͤbelſtoff-Lager if durch die juͤngſt gemach⸗ 
ten Meß⸗Einkäufe auf das Vollſtäͤndigſte aſſortirt und 
empfehlen wir die neueſten Pellsrinen, Kragen, Chemi⸗ 
ſetts, Modeſties, Bertbes, Laͤtze, Manſchetten, Haus 
benfonds, glatte und geſtickte echte Batiſt⸗Taſchentücher, 
Brabanter und Balencienner Kanten, fo wie ſaͤmmt⸗ 
liche glatte und fagonnirte weiße Stoffe. 
g Berne 

geſtickte, tambourirte und brochirte Gardinen, ſowobl 
abgepaßt als vom Stuck zu ſchneiden, 9, 1 und J br. 
Schweizer Mouſſeline, glatte und bedruckte Köper in 
allen Farden, 4 und; br., bedruckte Glanz⸗Cattune, Ve⸗ 
lour d'utrecht, Moirées, Damaſt in Wolle und Baum⸗ 
wolle, und alle nur möglichen Franzen, Bordüren, 
Schnüre, Quaſten ꝛc. ꝛc. 5 

Saͤmmtliche Gegenſtände find im neueſten Geſchmack, 
von vorzuͤglicher Qualität und verkaufen ſolche zu den 
—ͤ Zee 

iorkowsky & Comp., 
Kohlmarkt No. 622. 


* 


N eee eee 
So eren erhielten wir unſere in der letzten Frank⸗: 
* furter Meſſe * Manufaktur⸗Waaren in? 
2 größter Auswahl, die wir zu auffallend billigen ? 
2 Preiſen verkaufen koͤnnen, worunter wir E 
* 65° 1006 Paar kurze und lange Glacé-Handſchuhe ? 
F in allen nur möglichen Farben zu den Spottprei⸗ ? 
: fen von 3-10 fgr. a Paar empfehlen, und bitten # 
: daher um geneigten Zufpruch. 

2 D. Steinberg & Comp., 

7 Haupt » Cattun » Niederlage. 

N ET TE ET * EI I Ze 


7 


N 
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3 Der bedeutende Transport. echter 
Havanna ö Cigarren iſt eingetroffen. 


: B. Meyer, 
: Breiteſtraße No. 404, parterre. 
* 
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Katkarrnthireeeteene 


(gen W Mans 
Hiermit zeigen wir den E 
— ergebenſt an. e 7 — 
Armſtaͤrker von verſchiedenem Gewicht, ſowobl 
für Kinder wie für Erwachſene, empfiehlt 
G. A. E. Schmuckert, Grapengleßerſtr. No. 427. 
Luftkiſſen empfehlt G. A. E Schmuckert, 
i | Grapengießerſtraße No. 427. 


Ein brauner Wallach, gut zugeritten, ſteht bei mir 
5 M. 2 5 


Steinbruͤck, 


zum Verkauf 
Breiteſtr. No: 374. 


“ 


Verpacht ungen. N 
Ein Theil der Siülberwieſe ſoll zu Lagerplaͤtzen auf 
6 Jahre verpachtet werden. Der Termin hierzu ſteht 
im Rathsſaale am 7ten Maͤrz e., Vormittags 11 Uhr, 
an. Stettin, den igten Februar 1844. 
Die Oeconomie-⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 
Das im Schlawer Kreife belegene Lebn⸗ und Ritters 
gut Ctangen nebſt den dau gehörigen Vorwerken Rom, 
Friedrich sau, Lerchenhain und Vogelſang, ſol von Mas 
tien oder auch von Jehannis d. J. ab auf funfjehn hin⸗ 
tereinander folgende Jahre, jedoch ohne Invenlarium, 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Im 
Anttage des Beſitzets haben wir hierzu einen Termin 
auf den 20ſten Märı c. - 
bier anberaumt, und laden zu demſelben Pachtliebbaber 
mit dem Bemerken ein, daß die Ulebergabe der Pachtung 
fofort nach abgehaltenem Termine erfolgen kann, die 
Pachtbedingungen aber zu jeder Zeit in unſerer Regi⸗ 
ſeratux eingeſeben werden fönnen: 
Pollnow, den 22ſten Februar 1844. : 
Das Schloß⸗ und Burggericht. 


Ver miet bangen. 

Ein herrſchaftliches Quartier von 2. Stuben mit 
Zubehör in meinem Haufe No. 51 a- in Grabow iſt 
zum Aften April d. J. als Sommerwohnung oder auch 
auf jährig zu vermiethen. edieß. 

Zwei freundliche Stuben mit Moͤbeln ſind Huͤner⸗ 
beiner- und Hackſtraßen Ecke No. 943, bel Etage, zum, 
tſten April zu vermiethen. 

Ein Laden, ſo wie die Ite und ate Etage find zum 
lſten April c. zu vermiethen Bollenthor No. 930. 

In Grabow No. 49 , gleich hinter den Anlagen, iſt 
eine Treppe hoch ein Quartier, beſtehend in 3 Stuben 
nebſt Zubebör, ſogleich oder zum Affen April c. zu ver⸗ 
miethen. Auf Verlangen kann auch Wagenremiſe und 
Pferdeſtall dazu gegeben werden. Das Naͤhere erfaͤhrt 
man Louiſenſtraße No. 755, parterre.- ; 

Breiteſtraße No. 372 iſt die 2te Etage zu Oſtern 
1844 zu vermietheu. 

* Zum iſten April 1844 iſt zu vermiethen: eine 
bel Etage von 6 Stuben nebſt Zubehr, und ein Stall 
fuͤr 2 Pferde, gr. Ritterſtraße No. 1180 b. 2 


Oberhalb der Schubfiraße No. 149 wird die zweite 
Etage zu Oſtern d. J. miethsfrei. 


Schulzenſtraße No 340 iſt zum Aften April ein Las 
den zu vermiethen. 

Ein möblirtes Zimmer auch Kuͤche zum Affen April 
Hagenſtraße No. 44. e Me 


Schulzenſtraße No. 338 ſind im der bel Etage vier 
Stuben getheilt oder im Ganzen mit auch ohne Moͤ⸗ 
beln zu vermiethen. 8 

Die Zte Etage des Hauſes gr. Doms 
ſtraße No. 676, beſtehend in 5 auch 6 Stu⸗ 
ben nebſt Zubehoͤr, iſt zum Iſten April oder 
auch fpäter zu vermiethen. 


* e e t e eee Eee 
2 Für ſechs Pferde Stallung, eine Remiſe zu vier : 
2 Wagen, Heuboden und eine Kutſcherſtube find an * 
2 einen durchaus ordnungsliebenden Fuhrherrn im & 
* Landbauſe Ihrer Königl. Hoheit der verſt. Prin- x 
7 zeſſin Eliſabeth billig zu vermiethen. Die Bedin. 
- gungen erfahrt man dei Guſt. Ad. Toepffer, 
3 ; Reifſchlaͤger⸗ und Schulzenſtr.⸗Scke. 2 


* 
Re 


Grapengießerſtraße No. 159 iſt die 3te Etage, beſte⸗ 
hend in 2 Stuben, Kabinet, großer heller Kuͤche und 
Kellerraum, zum tſten April zu vermiethen 

Eine Stube nebß Kammer, nach vorne belegen, in 
der Iten Etage, gr. Laſtadie No. 222, nahe dem Pad: 
hoſe, iſt zum üſten April zu vermiethen. 

Königsplatz No. 816 find zum lſten April 2 moͤblirte 
Stuben nebſt Aufwartung an ruhige Miether abzulaſſen. 

Zwei freundlich gelegene Zimmer ſind ohne Moͤbeln 
zum iſten April miethsfrei gr. Wollweberſtr. No. 590 b, 
1 Treppe boch. 

Eine Stube, Kammer und Kuͤche, im Zten Stock, 
Sonnenſcite, iſt Grapengießerſtraße No. 104 mit Moͤ⸗ 
bein zum tſten April zu vermiethen. 


4 * 


Zwei Stuben, 1 Stubenkammer, Küche und Holzge⸗ 
laß iſt zum iſten April Fiſcherſtraße No. 1032 zu ver: 
miethen. 8 

In Grabow No. 39 b ſind 2 freundliche Quartiere, 
neben der Apotheke, von 3 Stuben, 3 Kammern, einer 
Küche, und eins von 2 Stuben, 1 Kammer, 1 Küche 
und Zubehoͤr, zum tſten April zu vermietben, und kann 
auch als Sommerwohnung bezogen werden. Das Naͤ⸗ 
bere oberhalb der Schuhſtraße No. 151. 

Große Wollweberſtraßfe No. 567 find in der bel 
Etage 2 Stuben mit Möbeln zum tſten April zu vers 
miethen. 


Dienft: und Heſchaͤftigungs⸗Geſuche. 


Ein auch zwei Knaben, welche Luſt haben 
Schloſſer zu lernen, konnen ſogleich bei mir eintreten. 
Stoppelmann, Breiteſtraße No. 366. 


Fur ein biefiges Comptoir wird ein Lehrling mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen geſucht, der für Wohnung 
und Bekoͤſtigung ſelbſt ſorgen kann. Adreſſen unter 
D, befördert das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptolr, 

Eine Wirthſchafterin, welche ſich durch gute Zeugs 
niſſe len En Ver ae der Küche beſonders 
zut Beſcheid weiß, finde N 
8 1 an =. d. J tes En 
in einer größern Haushaltung ein gute ngagement, 
Hierauf Reflektirende erfahren das Nähere hierüber 
im Hötel de Russie in Stettin. ; 


Ein anfändiges junges Mädchen von guter Erzie⸗ 
hung wuͤnſcht zu Oſtern d. . in einem 9 
Hauſe placirt zu werden. Sie würde mit vieler Liebe 
den Unterricht juͤngerer Kinder leiten und ſich der 
Hausfrau als Geſellſchafterin und in der Wirthſchaft 
nützlich zu machen ſuchenz auch ſieht fie weniger auf 
hoͤberes Honorar, als vielmehr auf eine liebreiche und 
freundliche Behandlung. Nähere Auskunft daruber er⸗ 
theilt der Kaufmann L. Schutze, Frauenstr. No. 90l. 


Ein tüchtiger Gärtner zur Anlegung eines Garte 
8 ns 
und guter Spargelbeete wind aefucht — 
CE. Mafche auf Artbursberg bei Stettin. 


; Anzeigen v.rmifchten Inhalts. 


Zinszuhlung. 

Die Zinsen auf die Aclien der Stettiner Scrom- 
Versicherung s-Gesellschaft für das Jahr 1843 wer- 
den mit 2 Thlr. pr. Actie in den Tagen vom löten 
bis 2östen März a. e. im Comtoir unsers Bevoll- 
müchtigten, Herrn See- und Handolsgerichts-Asses- 
zor Kirstein hier, und später in den Tagen vom 
Isten bis 15ten April a. e. in Breslau bei den Her- 
ren C. F. Gerhard & Co. bezahlt, wovon wir die 

echrten Herren Actionairs, mit Hinweisung auf 
3. Il unserer Statuten, hierdurch in Kenntniss setzen 

Stettin, den Isten März 1844. 

Die Direction der Stettiner Strom-Versicherangs- 
Gesellschaft, 


Eine junge Dame wuͤnſcht zum Liten April hei einer 
anſtändigen, in der Oberſiadf wohnenden Familie ge⸗ 
gen billige Vergütung eine eigene, wenn auch kleine 
Stube zu erhalten, und gänzlich am Familientiſche 
Theil zu nehmen. Näheres Roßmarkt No. 759, part. 


In einer ſtillen Familie koͤnnen zu Oſter i 
ehen oder junge Mädchen, mie biefige Obi 
= len beſuchen, unter billigen Bedingungen aufge⸗ 
D nemmen werden. Naͤberes Krautmarft No. 977, 
eine Treppe hoch. 


In der Milch⸗Nicderlage Frauenſtraße No. i 
täglich friſche reine und unatgefahnte Milch a Sn. 1 101. 
3 pf. zu haben. E 


Ein gefitteter junger Mann findet bei einer an- 
3 bite in der e Thlr. movatlich, Auf. 
nahme. Da Zeitungs⸗Expedition. 


Knaben, welche das Stettiner Gymnasium oder 
Fried rich Wilhelms Schule Buben werden unter vie 
2802 Bedingungen in Wohnung und Koſt genommen 

o? iſt zu erfahren Stettin Kloſterhof No. 1129, par⸗ 
terre, und in Torgelow in der Koͤnigl. Poſt⸗Expedition. 


Eine Wohnung von 3 bis 4 Stuben neh 
für 130 bis 150 Tolk wird em 2 
chaelis e. von einem ſoliden Mietber gefucht. Aner. 
bietungen nimmt entgegen der Maler Stiedler, Louifenſir 

— — 5 


Die Inhaber der von mir ausgefertigten 
ſcheine, deren Pfänder bereits verfallen ſind, N 
ſucht, ſolche binnen 4 Wochen einzuloͤſen, widri enfalls 

gerichtlichen 


fie ohne weitere Aufforderung de 
Bo . werde. 9 dem 
7 5 Baumann, Königefrag;, No. 184. 


